
äeäpi:échüngéiÄrchifekt& } (seifie Grabkirche Pa-scheint in Einzelheiten mehr zu deuten,
als die Grundlage tragen ermag. dua), der Malereı und Plastık, dann eın
Das erhältnis des Heilıgen ZU Kinde Nachleben in der kırchlichen uns und
eSsus ist 1m nn der Legende wohl eın endlich eın Nachleben ın seiner außer-
mystisch-minnig, nıcht, wıe  A beim hl. Jo- lıturgischen Verehrung seitens des Vol-
seph, „paternell“. Das Ausgleichungspaar kes und in den den Heıilıgen betreffenden
[Franziskus-Antonius] trıiit nıcht auch Volksgebräuchen, die freilich Teil
ur  41 Ignatıus und Hranz X aver Die nıcht frei ınd VO  -} abergläubıischem Eın-
Mitarbeiter haben vieltach bereichert, schlag. Die mi1t einer ungemeın großen
besonders Einsıicht in das en der ahl vortrefflicher Abbildungen auSgCcC-
Heilıgkeit . ıns Leben und in die Ge- Arbeit wird n1ıcC. NUu  n den Ver-

ehrern des hl Antonius ine Freudeschichte hineın.
Nachbaur S. J machen, S1e verdient auch alle Beach-

tung seitens der Wissenschatitler, zumalAntoniusvon Padua in Leben und des Kunsthistorikers, des Liturgikers
Kunst, Kult und OiIKStTUm. Von Dr. und des Folkloristen. Der auffallend
P. Beda Kleinschmiıdt geringe Preis des reichst ausg'  tet
Miıt I Tateln.u. 2388 Textbildern. kl 40 Werkes erklärt sich wohl durch VOoIlnn
(XXXII Ü, 410 S5.) Düsseldorf 1031, Verfasser ZU den Druckkosten geleistete
Schwann. Geb. Jos.Braun S. J.Zuschüsse.
Nıcht leicht hätte ıne schonere est-

schriftft ZUTT 7oojährigen Gedächtnisteier P. Franziskus Marı]:iavom Kreuz
des Todes des großen geistlichen Sohnes Ü I, ründer und erster General-

super10r der Gesellschaitt VO Gött-des Armen VOoO Assısı, des hl Antonius
liıchen Heiland. Von k at 1VO  w} Padua, in die Welt hinausgesandt,

nıcht leicht dem Heiligen ine präch- f 1 f I e  - 7 D. Generalsuperior dersel-
tigere Weihegabe Zu seinem "oojährigen ben Gesellschaft. 80 (4A11 5.) Berlin

1030, Salvator-Druckereil. Geb M 4.50Jubiläum Füßen gelegt werden kön-
NEeNMN, An Lebensbeschreibungen des Hei- Eın etwas trockener Mann, aber oll
lıgen, zumeist erbaulicher, doch auch tiefer Überzeugung und mit einem zahen
wissenschattlıiıcher Art tehlt nicht. Es W ollen Er kennt eın Umschauen n
ist tast eher ine Überfülle als ine bloße Piflug, schaut aber, der eigenen Unzu-
Fülle, W n solichen uSs dem I dem länglichkeit wohl bewußt, mit unbe-
I8 und J Ja schon uSs dem Jahr- grenztem Vertrauen auf ZUr göttlichen
hundert vorliegt. Das chronologische Vorsehung. Allerlei Mißgeschicke und
Verzeichnis derselben, das der Verfasser Schwierigkeiten scheinen ZU1 Bestand
seiner Arbeit vorausschickt, mit seinen eben dieser Vorsehung e gehören. Das

Nummern AUS dem I seinen N um- Samenkorn seiner Gesellschaitt ruht jahre-
1lern uSs dem 18,, seinen 60 ummern lang fast einzig 1n der innern Entwick-
15 dem I und seinen I8 Nummern lung, u dann freılıch wunderbar schnell
den dre1ı ersten Jahrzehnten des Jahr- und segensreich aufzublühen. Das fle1-
hunderts bekundet das Und doch bietet Bige, umsichtige uch rag sowohl der

sachlıch testen Art des Gründers Rech-die vorliegende Arbeit, und das ist c
iıhr einen besondern Wert g1ibt, eiwas Nung wıe dem ausgleichenden Geiste des

Neues. Nıcht bloß, insofern der Vertfasser heiligmäßigen Lüthen, der rechten
Hand Jordans. Es ist mit einer Offtfen-die Lebensbeschreibung des Heiligen, wıe

er S1e in seiner Arbeit bietet, heit geschrieben, die Vertrauen gewinnt,
den landläufigen Antonijusleben aut g- Recht geschickt werden innere und äaußere
sunder historischer Kritik aufbaut, A  A4AS Geschehnisse 1n angenehmer Abwechs-
namentlich auch VO den Wundern gilt, lung vorgelegt. Die noch junge Drucke-
die dıe Nachwelt den Heiılıgen hat WIT- rei wiırd spater einmal wohl auch der
ken lassen, sondern mehr noch, weil er innern Ausstattung des Buches eın g_
auch dessen glorreiches Nachleben in tällıgeres ıld geben können.
den aut seinen "Tod und seine Heilig- Nachbaur S}
sprechung folgenden ahrhunderten auftf
Grund umfassender Forschungen e1in- Vınzenz Pallottı, Griihdet der Ge-

sellschaitt des „Katholischen pOosto-gehendst behandelt. Zunächst das Nach-
leben des Heiligen in der u_ns. S der lates“, 1795—1850 Von ü  ( S  S e u-


